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Naturraum

Feuchtwald der Sudeniederung

Flußniederung, vermoort

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlenwald, Sumpfseggen-Erlenwald, verschilfter Erlenwald, Winkelseggen-Erlenwald, Brennessel-Erlenwald,
Brennessel-Erlenwald, Himbeer-Erlenwald, Milzkraut-Erlen-Quellwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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An der östlichen Talkante der Sudeniederung hat sich ein größerer Erlenbestand unter großflächig nassen Bodenwasserverhältnissen 
entwickelt. Die dominante Schwarzerle ist vielstämmig, fast buschig gewachsen. In anderen Bereichen ist sie schlank in die Höhe 
gewachsen. Viele Wurzelscheiben sind trockengefallen und tragen eine spezifische Vegetation. Zahlreiche kleinere und kleinste 
Wasserlöcher und Grabenstücken sind mit Fallaub gefüllt und vegetationslos. Manche Bereiche sind vom Sumpffarn erobert. Manche 
Abschnitte sind verschilft, andere degeneriert (Brennessel, Himbeere). In der Krautschicht dominiert die Walzensegge neben kleineren  
Bereichen mit Sumpfsegge. Das Kontinuum an Feuchtestufen ergibt ein Nebeneinander und Durchdringen zahlreicher Vegetationsformen. 
Im Südteil treten noch Winkelsegge und Milzkraut (auf quelligen Standorten) als Charakterarten auf. Das Sudetal verbreitert sich an dieser 
Stelle und ist mit Seggenriedern und Schilfröhrichten erfüllt. Oberhalb der Talkante ist Nadel- und Mischwald zu finden.
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Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Hönes

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

15.10.1997

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 4 4 1 1 4 0 2 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Carex elongata

Carex acutiformis Carex remota Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Glyceria fluitans Oxalis acetosella Phragmites australis
Urtica dioica Viola palustris

Berula erecta Cardamine amara Carex paniculata Carex pseudocyperus
Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Cirsium palustre Galium palustre
Geum rivale Iris pseudacorus Lonicera periclymenum Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Ribes nigrum Rubus fruticosus Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Sorbus aucuparia


